
SCHMIDMÜHLEN. Heimatgeschichte
kann man nicht nur sehen, sondern
auch schmecken. Wer es nicht glaubt,
der braucht nur in den Kindergarten
St. Georg gehen. Dort können es die
Kinder bezeugen.

1000 Jahre Schmidmühlen – wer
glaubt, dies sei nur ein Thema für die
Bürgermeister und Gemeinderäte oder
nur für die Vereine, der irrt sich. Na-
türlich ist dieses Jubiläum ein Thema
für die Kindergartenkinder, auch
wenn der Zeitraum von 1000 Jahren
für sie doch noch etwas abstrakt ist.
Aber auch diese Geschichte kann – pä-
dagogisch gesehen: muss – man kon-
kret erlebbarmachen.

Ein Blick in die Räume des Kinder-
gartens lässt gleich erkennen, dass die
Erzieherinnen mit ihren Kindern die-
ses pädagogisch so wichtige Thema
konkret und kindgerecht umsetzen.
Hier geht es nicht nur umWissensver-
mittlung, sondern auch um Identität.
Da leuchtet einem schon von weitem
das Marktwappen entgegen, das Obere
und das Untere Schloss (Hammer-
schloss) zeugen farbenfroh von einer
langen Geschichte und auch die Mo-
riskentänzer dürfen da nicht fehlen –
natürlich von den Kindern selbst ge-
malt und gestaltet. Und was für Er-
wachsene selbstverständlich ist – ein
großes Festzelt oder ein Brunnen – es

ist für Kinder allemal wert, genau hin-
zuschauen und zu erkunden.

Doch wie kann man Kindern die
Entstehungsgeschichte Schmidmüh-
lens erklären? Um diese ersten Jahr-
hunderte der Heimatgeschichte zu er-
klären, lud Kindergartenleiterin Ange-
la Graf den 2. Bürgermeister und Orts-
heimatpfleger Josef Popp ein.

Mit einem Tasten und Schmecken
kamen dann die Kinder der Heimatge-
schichte bald auf die Spur. Unter ei-
nem Tuch war ein Schiff versteckt –
dieses Geheimnis wurde schnell gelüf-
tet. Und mit etwas Spucke auf dem
Zeigefinger und einer sensiblen Zuge
wussten dieMädchen und Buben auch
gleich, welchen Schatz das Schiff
transportierte: Salz. Und siehe da –
schon wussten einige der Kinder, dass
an einem Haus neben dem Kindergar-
ten ein Bild des alten Vilshafens aufge-
malt wurde.

Es war schon beeindruckend, wie
viel die Kinder aus der Heimatge-
schichte zu erzählen wussten: Dass
sich die Männer auf den Schiffen recht
plagen und dass Pferde das Schiff fluss-
aufwärts ziehen mussten, weil es da-
mals keinen Motor gab. Dies wurden
selbstverständlich auch noch konkret
mit einem kleinen Salzschiff und Pfer-
den nachgestellt.

Wie die Leute damals gekleidet wa-
ren, das hat man schon bei einem Be-
such bei der Festspielgemeinde gese-
hen. Zum Schluss legten sich die Kin-
der nochmals mit Farbstiften selbst
tüchtig ins Zeug, um die fehlenden
Häuser zum Vilshafen nachzumalen.
Bald war der alte Vilshafen wieder
komplett. Und jetzt wissen es auch die
Kinder: vilsabwärts Eisen, vilsaufwärts
Salz. (ajp)

DieGeschichte desMarkts
kannman auch schmecken
KINDERMädchen und Buben
beschäftigen sichmit der
Entstehungsgeschichte
Schmidmühlens, vor allem
auchmit demVilshafen und
der Schifffahrt.

Die Kindergartenkinder malten die Häuser für den Hafen. Fotos: ajp

Geschichte kann man schmecken: Aa-
liyah und Victoria können es bestäti-
gen. Noch versteckt ist das Salzschiff.

VILSTAL. Beamten der Kriminalpolizei-
inspektion Amberg gelang es, eine Se-
rie von Einbrüchen aufzuklären. Die
beiden Tatverdächtigen sitzen bereits
seit dem 27. Mai in Untersuchungs-
haft. Laut Polizeipräsidium Oberpfalz
klärten Beamte der KPI Amberg zu-
nächst einen Einbruch, bei dem zwei
Männer am 4. Mai in Wernberg-Kö-
blitz, Ortsteil Neunaigen, Bargeld und
Schmuck im Wert von mehreren
10 000 Euro erbeuteten. Bei den Tat-
verdächtigen handelt es sich um einen
24-jährigen, im unteren Vilstal wohn-
haften Pflasterer, sowie um einen 29-
jährigen, berufslosen, tschechischen
Staatsangehörigen, der in Deutschland
keinen festenWohnsitz hat.

Aufgrund eines richterlichen Be-
schlusses durchsuchten die Beamten
am 26. Mai die Wohnung des 24-Jähri-
gen, der dort gemeinsam mit seiner
20-jährigen Freundin lebt. Dabei fan-
den sie einen Teil der Beute. Noch am
gleichen Tag wurden die Männer fest-
genommen. Tags darauf erließ der Er-
mittlungsrichter beim Amtsgericht
Amberg Haftbefehl gegen sie. Gegen
die 20-Jährige laufen derzeit noch Er-
mittlungen; unter anderem sie drin-
gend verdächtig, beim Absetzen des
Diebesgutes beteiligt gewesen zu sein.

Bei den Nachermittlungen konnte
die Kripo nun weitere Einbrüche auf-
klären, die sich ab 7. Januar in Rieden
ereigneten. Das Duo zeigte sich nicht
wählerisch: Bei einem Einbruch ins
Sportheim des FC Rieden entwende-
ten die Männer unter anderem einen
Flachbildschirmfernseher, einen Bea-
mer sowie weitere hochpreisige Elekt-
ronikartikel im Gesamtwert von etwa
2000 Euro. Ferner drangen die Männer
in Gartenhäuser in der Jahnstraße ein
und entwendeten u. a. ein Messer so-
wie eine Taschenlampe.

In der Nacht zum 25. Januar bra-
chen sie in das Vereinsheim der Tau-
ziehabteilung des FC Rieden ein und
erbeuteten etwa 30 Euro Bargeld; ein
Einbruchversuch in das gleiche Objekt
zwischen 18. und 20. Januar war ge-
scheitert. Zudem versuchten die Män-
ner, in den Kindergarten in der Tau-
benbacher Straße und in das Café des
Freibades einzudringen. Zweimal ver-
suchte das Duo vergeblich, in das
Schützenheim einzubrechen. Insge-
samt beläuft sich der Sachschaden auf
etwa 6500 Euro. Einer der Männer
räumt die Taten weitestgehend ein.
Chronischer Geldmangel dürfte wohl
Motiv für die Beutezüge gewesen sein.

Das Diebesgut konnte mittlerweile
nahezu komplett wieder an die Ge-
schädigten ausgehändigt werden. Die
Ermittlungen der Kripo dauern an.

Einbrüche
sind geklärt
KRIMINALITÄTChronischer
Geldmangel warwohl das
Motiv für die Beutezüge von
zweiMännern (24 und 29).
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SO GEHT ES WEITER

➤ Die Kindergartenkinder beteiligen
sich auch am großen Festzug am kom-
mendenWochenende, 27. Juni.
➤ Der Festzug beginnt um 14 Uhr, Auf-
stellung ist ab 13.15 Uhr in der Harsch-
hofer Straße.
➤ Zusammenmit den Eltern-Kind-Grup-
pen und der Schule sowie den Ehrengäs-
ten bildet man den Zuganfang.
➤ Die vielen Veranstaltungen bis zum
Jahresende bieten nicht nur den Kin-
dern, sondern auch Erwachsenen noch
viel Erlebnisraum. (ajp)

SCHMIDMÜHLEN. Alles, was ein Kinder-
herz begehrt – das steht am Samstag
und am Sonntag auf dem Programm.
Dazu gehören heute, Samstag, „Spiele
aus früheren Zeiten – wie Oma und
Opa früher spielten“. Von 10 bis 12
Uhr können die Kinder von drei bis 14
Jahren sich so richtig austoben. Ange-
boten werden Papierfliegerbasteln,
Murmeln, Gummihupfen, Torwand-
schießen und vieles mehr. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Es gibt
zahlreiche Kleinpreise zu gewinnen.

Ab 14.30 Uhr (Einlass um 14 Uhr)
sorgt die Kinderband Donikkl und die
Weißwürschtl für eine große Kinder-
party im Festzelt auf der Mühlwiese.
Sie präsentiert auch die neuen Lieder
von der CD „Wir geh’n ab“. Ab 20 Uhr
gastiert dann Martina Schwarzmann
im Festzelt. Sie gilt als eine der profi-
liertesten Kabarettistinnen des bayeri-
schen Raums. Mit scharfer Zunge wird
sie den Alltag der Bayern unter die Lu-
pe nehmen, wenn sie sagt: ;: ihr drittes
Programm präsentiert: „so schee kons
lebn sei“.

Am Sonntag werden 17 Kinder und
Jugendliche ab 13 Uhr im Festzelt ih-
ren großen Auftritt bei „Schmidmüh-
len sucht den Superstar“ haben und
Stars wie Silbermond und Rosenstolz,
Lena Meyer-Landrut und Bette Midd-
ler in Schmidmühlen hoch leben las-
sen. Sabine Lang, die Leiterin der Scho-
la, und Carola Schaller (Sportverein,
Kinderturnen) bereiten schon seit ei-
niger Zeit die Kids vor allem choreo-
grafisch auf ihren großen Auftritt vor.
Denn: Eine Jury wird ähnlich wie bei
„Deutschland sucht den Superstar“
den Auftritt bewerten. Angst braucht
da von den Interpreten keiner haben –
denn alle Zuschauer stehen hinter den
Kids. Natürlich gibt es auch Preise zu
gewinnen. Auch dem Publikum wird
eine entscheidende Aufgabe zukom-
men: Das Lampenfieber wegzuapplau-
dieren. Wenn alle zusammenhelfen,
hat Schmidmühlen nicht nur einen
Superstar, sondern viele Superstars.
Übrigens gibt an diesem Tag auch die
Schola-CD käuflich zu erwerben. (ajp)

Viel Spaß
fürKinder
FESTJAHR Spiele aus alten Zei-
ten, Donikkl und die Suche
nach dem Superstar stehen
an, für die Großen gibt es am
Wochenende Kabarett.

Martina Schwarzmann Foto: Archiv
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